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Montag, den 13. Auguſt 1821. 


mer Mull 
Ehrenzeichen erſter Klaſſe zu verleihen geruhet. 


14 Stargard, vom 6. Auguſt. 
Wie es ſich von der treuen Anhaͤnglichkeit der hieſi⸗ 
gen 1 an ihren boch verehrten Koͤnig erwarten 
ließ 40 wurde das 910 ſinnig und wahrlich im Ein⸗ 
4 stdndniß mit den W. nfchen aller Pommein angeord⸗ 
ste Doppelfeſt des dritten Auguſts auch hier mehrere 
Tage hindurch mit dem hoͤchſten Suhel gefeiert. Schon 
am aten Auguſt Nachmittags um 5 Uhr, begannen die 
Feſtlichkeiten mit einer Potſejer im Hörſaale des hieſi⸗ 
gen Königlichen und Gröningfchen Gymnafit. Dieſelbe 
eſtand in einem besiehangsreichen Vorworte des Rek⸗ 
tors der Anſtalt, Herrn Schulrath Falbe, über die 
Feier ſelbſt; in dem Vortrage der Klopſtockſchen Ode 
an den Konig von demſelben, und endlich in einer mit 
Fleiß ausgearbeiteten Rede des Gymnaſiaſten v. Oertzen 
zum Lobe der Preußiſchen Regenten, welche über Pom⸗ 
mern herrſchten. Die Aufführung mehrerer Muſikſtücke, 
welche zum Theil für dieſen Tag eigends gefertigt ma 
den, füllte die Zwiſchenraͤume. Von 7 bis 8 Ühe 
Abends wurde das Feſt des folgenden Tages von allen 
denselben den feierlich eingeläutet, und gleichzeitig von 


daran, 50 gende mie geißlihe Eher 


e unser fromme König ſelbſt gewollt, Gott 


des ertönten Feſtlieder, Paukenwirbel und Glockenkläͤnge 

aufs 5 e 2) man nun Al und sung, aus 
etztere zierlich und geſchmackv 

mit Blumen ⸗ und Laubgewinden in schmücken und kaum 


ge, und alſo wahrſcheinki 


war eine Stunde vergangen, fo fchien die gane Stadt, 
guch die Haͤuſer der Aermſten mit eingerechnet, in einen 
bunten Blumengarten verwandelt. Einer wekkeff 
dem andern und als um Mittag die aus Preußen ange⸗ 
kommene Poſt nach Berlin abfuhr, waren Schirr: 
Poſtillione, Pferde und Wagen mit Eichen und! 
menkranzen reich behangen — 5 am folgenden Fa 
] zuerſt, der Reſident zu 
terbeingen, welcher Jubel in Pommern allgemein ge⸗ 
herrſcht habe. Gegen 9 Uhr verſammelten ſich der Mar 
giſtrat und die Stadtverordneten, fo wie die Profeſſo 
und Lehrer des Gymuafiums, nebſt ſaͤmmtlichen Zöͤslin⸗ 
geu des letztern auf dem Rathhauſe und begaden 
von bier in einem 9 5 5 Zuge nach der S 
Johannis⸗Kirche, woſelbſt ſich zur Beiwohnung des Got⸗ 
tesdienſtes auch die Königl Militair⸗ und übrigen Civil⸗ 
Behörden eingefunden hatten. Nach einer ſehr gelunge⸗ 
nen Aufführung der Schulsfchen Hymne: Gott unſer 
Herr fey hochgepreißt ꝛc. ven einem zahlreichen Ver⸗ 
ein muſikliebender Dilettanten, folgte die mit gewohnter, 
tief zum Denen dringender Beredſamkeit, von dem 
Herrn Con ſtötial- Rath Stumpf vorgetragene Predigt, 
über die porgeſchriebenen Textes⸗Worte Pfala 16, V. 6. 
und inbrünftig verbanden ſich mit dem ſichtbar gerühr⸗ 
ten Redner die Gebete Aller für das theure Leben unſers 
innig geliebten Monarchen. Ein ähnlicher Gottes dienſt 
fand in der heiligen Geiſtkirche zu derſelben Stunde 
Statt und nach dieſem folgte Militair Gottes dienſt im 
reien und glänzende Parade der ganzen Garnſen. Zu 
1 waren an mehreren Orten in der Stadt und in 
den Garten vor den Thoren frohe Zuſammenkunfte voz 
Perſonen aus allen Ständen; um aber die Freude recht 
allgemein zu machen, hatte der Magiſtrat, mit ſehr be 
reitwillig ertheilter Genehmigung der Stadtverordneten, 
eine oͤffentliche Fpeiſung der beduͤrftigſten Stadt Armen, 
o wie der invaliden Soldaten und der Mittven der 
im letzten Kriege Gebliebenen in dem dicht vor der 
Stadt an der Ihna belegenen ſogenannten Luſtgarten 


derauſtaltet. Gegen 400 Perſonen wurden, hier unter 
dem Schall fröhlicher Muſik und unter der Aufſicht von 
Deputirten des Magifiratd und der Stadtverordneten, 
mit Reis, Braten, Kuchen und Wein reichlich bewirtet, 
und undeſchreiblich war die Luft und der Jubel, als einer 
der anweſenden Invaliden die Geſundheit des Königs 
und feiner Etlauchten Familie ausborachte und ein zwei 
tes Glas auf Pommerns und Stargards Wohlfahrt un⸗ 
ter Preußens Schutz leerte. Eine, ahnliche Speſſung 
fand in dem ſtaͤdtiſchen Armen und Kraakenhauſe Statt, 
diejenigen Kranken aber, welche an der öffentlichen Speis 
ſung nicht hatten Theil nehmen können, wurden mit 
extraordinairen Geldunterſtä zungen bedacht. Am Abende 
des Tages wurden die beiden hier in Garniſon ftehenden 
Bataillons von ihren reſp. Chefs und Kommanceurs 
ebenfalls im Lustgarten mit Kuchen und Getränken rich: 
lich bewirthet. Muſik, Tanz und Spiel wechielten hier 
mit iuander ab und da auf ergangene Einladung von 
Seiten des Offielet⸗Corys, zur Belebung dieſer Luſtdar⸗ 
keiten, ſich eine überaus zahlreiche Menge von, Als 
ſchauern aus allen Ständen hier eingefunden hatte, De; 
nen mit altiger Freigebigkeit ebenfalls Erfriſchungen 
aller Art geboten wurden; jo konnte nur die einbrechende 
Nacht und ſelbſt dieſe kaum, indem der ganze Platz, fo 
wie auch der angrenzende Garten des Gaſtwirths Weiß, 
letzte er auf Veranſtaltung einer geſchloſſenen Geſell ſchaft, 
ſchmackvoll erleuchtet waren, dieſem wahren Volkeſu⸗ 
Tel,, der zugleich eis ſprechender Beweis des innigen 
Einverſtändniſſes aller Ständen und Behörden war, ein 
Ende machen. a 
2 ſo wie jener 12150 und Garten war unterdeſſen 
1 die gauze Stadt feſtlich und reich erleuchtet wor⸗ 
„ Mehrere Pridat⸗Gebäude zeichneten ſich vortheile 
Daft aus, eine beſondere Erwähnung aber verdient das 
Kathbaus Vor demselben war nemlich ein 44 Fuß Do 
bes und 30 Fuß breites, von einer dopzelten Sdulen⸗ 


4 

u Bildern ausgeſetzt waren. Im Giebelfelde befan⸗ 
den ſich, von einem Gtralenfrane umgeben, die drei 
rofilpottraͤts der Regenten Brandenburgs und Preußens, 
ünter welchen Pommern die Erbhuldigung geleiſtet bat. 
Die Mitte der obern Säulenreihe fullte ein von dem 
Akademiſchen Maler Herr Dähling in Berlin herrlich 
gemaltes Bild aus, welches die nemliche Allegorie dar⸗ 
ſtellte, weiche auf der Rüͤckſeite det zur Feier des Ver⸗ 
einigungs⸗Feſtes geprägten Medaille ausgedrückt iſt. 
er Herr Profeffor. Levezow in Berlin, welcher be; 
kauntlich der Erfinder dieſer ſchöͤnen Idre ic, hatte ſich 
dh gürig auch der Anordnung der Ausführung der; 
elben ig einem großen colorirten Tableaux unterzogen 
und darf ſich mit dem verdienſtvollen Maler der innig⸗ 
fien Erkenntlichkeit aller Beſchauer und Bewunderer Die 
fes trefflichen Gemaͤldes verſichert halten. Es wird daſ⸗ 
ſelbe zum bleibenden Andenken an dieſes gr in der hier 
fiaen Marien⸗Kirche aufbewahrt werden. In dem obern 
Seitenfelde rechts ſah man auf zwei verbundenen Schil⸗ 
dern den ſchwarzen Preukifchen und den rothen Branden, 
burgiſchen Adler und in dem Seitenfelde links auf zwei 
ähnlichen Schildern den Pommerſchen Greif und das 
Se tadtwappen. Aus dem Mittelfelde der 
uutern Säulenreihe fralten die Worte: Ganz Pommern 
innerhalb drei Jahrhunderte in Preußens Schutz 
Nane, den Vätern des Vaterlandes tren — 
glücklich, und in den beiden Seitenniſchen loderten 


reihe getragenes Portal von arü Laucwerk erbaut 
ir in aelteren Zuniaeordunle wit eransparen. 4 
e lehrer aus 


Flammen 


ammen von Opfer- Altaͤren. Außer dem 0 
zeichnete e dec das neue Samba . 
ſeiner ſtark erleuchteten 19 Feuſter breiten Fronte aus. 
Bis ſpaͤt nach Mitternacht wogte die aufgeregte fröh⸗ 
liche Menfchenmaffe in allen Straßen und kein Unfall 
ſtoͤrte die allgemeine Luſt. . 


Belkow im Amte Colbatz⸗Friedrichswalde, 
amm zien Auguſt 1821. e 
Der heutige Tag, ein Feſttag fuͤr jeden Preußen, 
doppelt wichtig jedem Pommern, erlangte für die hier 
fige Gemeinde eine droufache Bedeutung; denn mit der 


Feyer dieſes Tages wurde zugleich die Einweihung der 


hieſigen Kirche verbunden. Dies Gebäude war am sten 
Auguſt 1802, von einem Blitzſtrable getroffen, abgebrannt 
und mancherley Umſtände hatten bisher die Wiederher⸗ 


ſtellung gehindert; jetzt aber war der Bau ſo weit ge⸗ 


diehen, daß die Kirche wieder zu gottesdieuſtlichen Hand: 
lungen benutzt werden konnte. Nur fünf Tage fehlten 
an neun ehn Jahren, während welcher die Gemeinde ein 
eigenes Gotteshaus entbehrt hatte. In dieſer Zeit war 
in der kleinen engen Schulſtube der ſonntagliche Gottes; 
dienſt gehalten worden, und hier barten ſich auch heute 
die Mitglieder der Gemeinde des Orts, und viele Ber 
wohner der Umgegend verſammelt. Hierher begab ſich 
auch der Prediger des Orts, Herr Beraſee, in Beglei⸗ 
tung des Stellvertreters der Amts⸗Intendantur, Aetua⸗ 
ri Wie, und mehrerer Honoratioren der Nachbar⸗ 
ſchaft. Nach einem frommen Geſange nahm der Predis 
ger in einem, aller Anweſenden Augen mit Thränen der 
Rührung fuͤllenden Gebete von dieſem Otte feperlich 
Abſchied, und es dednete ſich hierauf unter der Leitung 
des Diſtriets⸗Polizey⸗Commiſſalrs, Herrn Berg⸗Inſpee⸗ 
tor Lenz aus Earolinenhorft, ein langer Zug. Demſel; 
ben vorauf gingen die Bauleute, welche an der neuen 
Kirche gearbeitet hatten Dieſen folgte die, mit Blu⸗ 
men und Bändern geſchmückte Schuljugend des Orts, 
unter Anführung ee brers und drey anderer Schul⸗ 
0 dem Kirchſpiel. Dann folgte ein Unteroffi⸗ 
eier, begleitet von zwey Soldaten, die mit Eichenla 
umwundene Denktafel der in den Jahren 1815 aus hie⸗ 
figem Orte gefallenen Krieger tragend. Ein Page Greise 
mit den Altorleuchtern, daun die Kirchen⸗Vorſteher mit 
den heiligen Gerathen und darauf drei Schulleh er der 
Parochie mit den drey Bänden der großen Foliwbibel 
in den Händen, ſchloſſen ſich dem Zuge an, Det Dre; 
diger in Begleitung des Aetuarius Wille folgten den 
letzteren und an dieſe ſchloſſen ſich ſaͤmmtliche Maͤnner 
und Jünglinge, 1 5 und Jungfrauen der Gemeinde 
paarweiſe an. In dieſer Ordnung wallte der Zug uns 
ter Gesang und Glockengeläut lang em nach der verſchloſ⸗ 
fenen Kirche. Vor der Thür derſ len wurde Halt ger 
macht, Geſang und Glockengeläut berſtemmte. In einer 
kurzen Anrede deutete der Actuartus Wille die dreyſache 
hohe Bedeutung der Fever au, übergab dann unter herr 
lichen Segenswünfchen an den Prediger, den Schullehrer, 
die Gemeinde und die Schalhugend. dem erſteren den 
Schluſſel der Kirche, 417 ſomit das Gebäude, um es 
zu dem beſtimmungs mäßigen Gebrauch zu weihen. Durch 


den Bau ; Unternehmer wurde nun die Thür der mit 


Blumen⸗ und Laubg winden ſchoͤn geſchm f 

eöffnet, und darauf die Gemeinde Mai 07 50 
Heiliagthum eingefuhrt. Als die Denktafel an ihrem 
beſtimmten Platze aufgehängt war und die Greiſe die 
Altarleuchter an Ort und Stelle geſetzt hatten, empfing 


dem Altar ſtehende Prediger aus den Händen 
25 Leethen Dorle unter einer freudigen Anrede die 


ili the und füste auch dieſe den auf dem 
a feel de Sachen hinzu. Ein frommed 


Danklied begent, und naͤchndem prach der Prediger das 


König, 


lien ſo ſch 


bet der Weihe Über die heilige Stärte. In dem 
Po buche Geſange: „Herr Gott, dich loben wir,“ 
ſprach ſich die heilige Freude aller Anweſenden aus; 
nach deſſen Endigung der Prediger in einer herrlichen 
Piedigt nach Anleitung des sten Verſes des 1ıöten 
Pfalms ernfte Betrachtungen über die Vergangendeit 
und Gegenwart anſtehte, darauf zu der eigentlichen Ber 
deutung des Feſtes überging, dann die Goefuͤhle des in⸗ 
niaſten Dankes gegen Sr Majeſtat, unſern vielgeltebten 
gegen Sr. Excellenz, den Koͤnigl. wirklichen Ges 
beimen Rath und Ober Präſidenten von Pommern, Herrn 
Sack, gegen des Conſinorium und die Königl. Regie: 
rung zu Stettin, und gegen alle diejenigen Behörden 
und Perſenen ausſprach, welche den Bau des neuen 
Gotteshauſes angeordnet und befördert hatten und end⸗ 
lich mit einem frommen Gebete ſchloß. Der Geſang: 
„Nn danket alle Gott ze.” ſchloß die gottesdienſtliche 
Feyer und innig gerührt verließen die Mitglieder der 
Gemeinde das neu geweihte Gotteshaus, um zu ihren 
friedlichen Wohnungen zurückzukehten. Auch dieſe mar 
ren mit Blumen geſchmuͤckt und in denſelben wurden die 
Ärneren Einwohner des Dorfe, insbeſondere aber die 
Ortsarmen, von den Grundbeſitzern feſtlich bewirthet. 
Nachmittags verſammleten ſich ſaͤmmtliche Orts⸗Ein⸗ 
wohner abermals auf einem Ay Platze. Die Schul 
jugend fang die zu dieſem Feſte gedichte ten und genug 
ten Lieder, nach deren Endigung Sr. Majefät unſerm 
theueren Könige, Sr. Königl. Hoheit dem Kronprinzen, 
dem ganzen Koͤnigl. Haufe, und Sr. Exeellenz dem Herrn 
Dber:Prafidenten von Pommern ein dreimaliges lautes: 
„Lebehoch“ gebracht wurde) Mit Geſang, Tanz und 
anderen ländlichen Vergnügungen beſchloſſen die Ein 
wohner des Oris dieſen feſtlichen Tag. 

Leicht mag derſelbe an anderen Orten mit mehr Pracht⸗ 
und Koſten⸗Aufwand gefeyert worden ſeyn, aber ſchwer⸗ 
lich irgendwo mit einer allgemeineren berzlicheren und 
innigeren Freude. Gewiß wird das Andenken an diele 
den noch lange in dem Herzen aller Theilnehmer der 
elben leben! — “ 


Hannover, vom 3. Auguſt. 5 
Die Ankunft des Königs zu Ende Auguſt vergemiffert 
ſich mit jedem Tage; alle Anftalten dazu werden vom 
Hof Departement getroffen; er wird zu Herrenhauſen, 
feinem Ahnenſchloſſe, wo Georg 1. gedoren wurde und 
der große Churfürft Ernſt Auguſt farb, reſidiren. 
Vom Main, vom 31. Juli. 


„Die neue Landſtraße über den St. Gotthard, die der 


anton Uri begonnen, ſoll tro der guten Baumateria⸗ 

: lecht gerathen, daß der Boden einer Brücke 
bereits eingeſtürzt, und ein. anderer, über einen Abhang 
geſchlagen, auch nicht lange Dauer verfprechen dürfte. 

Frankfurt, vom r. Auguſt. a 

Es iſt pier die Nachricht auf Handels wegen eingetrof⸗ 
ſen, daß die Pforte den Rußiſchen Geſandten, Baron von 
Stroganoff, nach Odeſſa zurückgeſchickt und ihm ſelöſt 
85 Fee Kriegserklärung gegen Rußland mitgege⸗ 


Des durch mehrere 


Nebenumfände, insbeſondere die 
Nambaftmachung des Moͤrders, die! Glauben gase, 


“ 


* 


de Gerücht von der Ermordung des wunderthaͤtigen 
Farſten Hohenlohe, hat ſich dahin medifſeirt, daß 
ein ſolcher Anfan zwar beabſichtigt geweſen, aber nickt 
2% Austuhrung gebracht worden ift, Uebrigens unter; 
ſcheidet ſich dieſer moderne Wunderthaͤter von feinen 
Vorgängern dadurch, daß feine Gabe nur bei Denjenis 
gen Kraft hat, welche des Glaubens der Roͤmiſch⸗Ka⸗ 
tholiſchen Kirche find. Einer gichtbrüchigen Frauens per⸗ 
ſon hieſigen Orts, die zum Wundermanne wallfahrtete, 
und, voll Glauben an ſeine Kraft, ihn um Heilung au: 
flehete, erklärte derſelbe unumwunden, daß ce über ihr 
lledel keine Gewalt habe, da fie zur Eoangeliſchen Kir 
che gehe. Unter den Starkglaͤubigen eireulitt gegen: 
wärtig ein Büchlein, welches die oft bezweifelte Wun⸗ 


* 


e des Fuͤrſten durch factiſche Angaben zu beweiſen 


. Wien, vom 25. Juli. 

Die Türken verfolgten die geflüchteten Griechen bis 
auf das oͤſterreichiſche Gebiet, wurden aber von den 
oͤſterr. Truppen lait kleinem Gewehrfeuer empfangen, 
und zogen ſich, ohne das Feuer zu ermiedern, ſchnell 
über die Grenze zuruͤck. Az \ 

Wien, vom x. Auguſt. . 

Der neuernante Hospodar (Fürſt) der Wallachei, 
Karl, Kallimachi, ſeit längerer Zeit auf Befehl des Groß⸗ 
heren unter ſtrenger Obhut in der Mitte von Conſtanti⸗ 
nopel wohnend, wurde am gtem nebſt feiner ganzen Far 
milie und feinen Angehörigen nach Boli unwelt Brüſſa 
abgeführt. Man verſichert, daß die Pforte ihn über 
fein Schickſal beruhigt, und ihm erklart babe, daß er 
im Beſitz feiner Aemter und Würden verbleibe, und dies 
fe Entfernung von der Haaptſtadt als eine Wohlthat 
nicht aber als eine e iu betrachten habe. 
2 Aus Italien, vom 29. Juli. 

In den ſardiniſchen Staaten iſt ein neues Münz ſyßtem 
verordnet; dem zufolge werden neue piemonteſiſche Lire 
ausgeprägt, die gan den frau zöͤſiſchen Franks gleich⸗ 
kemmen. Die Goldmünzen find dreierlei Art, von 20, 
40 und 80 Lire. Der Silbermuͤnzen von 3, 2, 1 und & 
Lite oder so Cent. i 5 8 

Am 157 und 14. Juli langten zwei Bataillons des 
oͤſtreichiſchen Infanterie Regiments Fuͤrſt Lichtenſtein bei 
Nom an, und ließen Se. Heiligkeit um den päbſtlichen“ 
Seesen bitten. Auf erhaltene Bewilligung marſchirte 
unter kriegeriſcher Muſik die ganze Malinſchaft in Rom 
ein, und ſtellte ſich im großen Hofe der päbſtlichen Reſi⸗ 
den im Quirinal, machte dem Oberhaupte der Kirche 
die militaͤriſchen Honneurs, empfing den Sergen, und 
kehrte dann wieder in die Quartiere nach dem Pontemolle 


zurück. 5 f 

. Bruͤſſel, vom 30. Juli. Ei 

Der hieſige hohe Gerichtshof hat die propherifche 
Mamſell Le Normand freigeſprochen von Beutelſchnei, 
derer und auch von der Strafe von Gefangenſchaft, zu 
welcher fie zu Löwen war verurtheilt worden; allein als 
Wahrſagerin ißt fie nach unſern Geſetzen zu einer Geld⸗ 
buße von 7 Gulden und 8 Stuͤvern und zum Verluſt 
der Werkzeuge verurtheilt worden, welcher fie ſich bei- 
dem Wahrsagen bediente. Als die berühmte Sibylle in 
Eur geſetzt ward, applaudirte und lachte man im 


2 Loon, vom 24. Juli. 4 
Das Gerücht von einem geheimen Tractat in Ber 
15 einer Theilung der Euro päſchen Türkei vermehrt 


ee ., Paris, 
Ole Streitfrage: ob Glaͤu 
vor den Zeiten der Smig rationen her. 
gegen die Perſon des Schuldners, 
rüchgegebenen, noch unverk 
Güter, noch haben oder nich 
Gerichtshoͤſen mit Ja! von andern 


wartet. 1 

In Marfeille iſt ein Knabe 
zeln und einen grauen Bart, 
lebten Greifes hat. 
er Moniteur meld 
Syrien haben ſich, 
richt von den geſche a 
n in Jeruſalem, mit den Druſen, 
einden der Osmanlis vereinigt. 
rieger von den Flüchtlingen aus 
Osmanlis auf erhaltenen 
ſich Entweihung und Zerſtörung der 
heil. Grabes, welche die Chriſten d 
verehten, nicht genuͤgend, auch 
der ehrwuͤrdigen Cenobit 
Griechen, Kopten und 
Schwerdt verheert, und | 
folgten, fammelten fie die klein 
von den Türken in der heiligen 
verübten Gräueln hätten entrinnen 
ſich gegen den Sultan. M 
Mehemed Paſcha den Chriſt 


geweſenen Theil ſeiner 
t? ward von einigen unſern 
mit Nein! deant⸗ 


geboren worden, der Nun: 
und ganz das Anſehn eines 
is befindet er ſich wo 
et aus Wien: „Die Chriſten 
verſichert wird, auf die Nach⸗ 
henen Profanationen und Eımosduns 


Sobald dieſe edlen 
Jeruſalem vernahmen, 
Befehl des Groß herrn, 


lle christlichen Kirchen 
t Katholiken, Armenier, 


daß fie die Chriſten u 


Stadt mit kaltem Bl. 
können und empötten 
aus Egnpten, daß 
en feinen mächtigen Schutz 
chaft mit der Pforte weigere; 
er mit den Griechen im Acchlhe 
uen Verbindungen ſteht, einen 
ertrag abſchließen werde.“ 
Gazette de France, ſehl 
dem Spaniſchen Ameri⸗ 
die Neger zu Guayra 


famirt und ein ſcheckliches 
Europäer in jenen beiden Städ⸗ 
mit Hinterlaſfung ihres Vermögens 
felbft ihrer Familien nach Puerto «Ca: 


man. bofft ſogar, daß 
aus, mit denen er in gena 
Vertheidigungs⸗ und Handelsv 
Zu Madrid hat man, ſagt die 
beunruhigende Nachri 
ka erhalten. Sie mel 


angerichtet haben. 


Liſſaben, vom 13. Jul 


wiſchen Verfaſſung entlehn 
weſentlich in der Nation; 
und kann nicht Erbthei 


ens von der ſpa⸗ 
Die Souverainetät liegt 
dieſe iſt frei und unabhangig 
| irgendeiner Perſon fe 
unbedingt, ſondern nur 
in Anſehung der von den jetzigen Cor; 
Gefetze findet gar kein B 

den Verhandlungen der 
fondern ſie bloß eröffnen 
die Cortes, die ſich ja 
u, nicht vertagen 


Koͤnig kann Krieg 


hrlich auf drei Mo⸗ 
chließen, muß aber 
dürfen ohne Genehmigung 


ortes ni fivirt wer 
e eee migung der Cortes vermaͤh⸗ 


Men. Reis (Heller) beftimmt. d 
renden Hauſes 79 die Cot A 
a cheint, on. 
en unvoliRändige uub di 
faͤhigkeit zur Regierung, fo 


agegen den, der ihr 


ober phyſſſche Un 


Cortes mit wei Drittel der Stimmen i 
Nachfolge ausfäliehen. Stimmen ihn von der 
Madrid, vom 19. Juli. 

Nach Paxiſer Blättern fol 29215 wirklich in Bayon⸗ 
ne eingetroffen ſeyn, jedoch ein ſtrenges Ineognlto bes 
obachten; er iſt indeſſen mit feinem Untefbefehlshaber, 
dem ehemaligen Poſt⸗Meiſter von Lerma, in der Nähe 
bei Eskatei, geſehen und durch das ıfte Bataillon des 
Regimentes Kaiſer Alexander verfolgt worden. 

E — —.— Dan . at o iſt ein Bataillon 
aiſex Alexander 
Lerma gegen ihn abgeschickt worden. ee 


Predigt 
bei Gelegenheit 
des hundertjaͤhrigen Stiftungsfeſtes 
der 
hieſigen evangeliſchen franzoͤſiſchen Gemeine 
am aoften July 1821 
gehalten 
von 
Franz Auguſt Riquet. 
Dieſe Predigt, die auf das Verlangen der Gemeine des 
Verfaſſers, und vieler Zuhörer gedruckt worden, iſt in 
der Struckſchen Buchdruckerei und in der Nieolaiſchen 
Buchhandlung bierſelbſt für 2 Gt. Courant zu haben. 
Der Ertrag iſt zu einem wohlthaͤtigen Zweck beſtimmk. 


Bitte an edle Menſchenfreunde. 


In der Nacht vom ꝛcten zum tzten July e. brannte 
das herrſchaftliche 90 8006 2 denen bet Maſſow, 
mit re des 181755 aͤnzlich nieder. — 
Der Paͤchter des Guthes, der ſolches erſt einige Wo⸗ 
chen vor den ten bezogen hatte, verlor faft das ganze 
ihm gehoͤrige, ſehr bedeutende ledende und todte Inven⸗ 
tarum Sein Verlust iſt im Verhältniß zu feinen bes 
reiten Mitteln fo groß, daß ohne Unterſtützung guter 
Menſchen fein Wohlſtand für immer dahin iſt. 
nehme daher keinen Anſtand, die Woblthätigfeit des 
Publikums zum Beſten des Herrn Spalding in Anſpruch 
wu nehmen. Herr Regierungsrath Zitelmann, Herr 

mimann Kuhn zu Stettin und Herr Amtmann Bor 
feld zu Planticow bei Naugardt, werden die Güte has 
ben, Beiträge anzunehmen, das Umerzeichnete Landräth⸗ 
liche Amt iſt eben ſo erbötig dazu, und wird daſſelbe 
am Schluſſe Rechnung über geſammte Beiträge legen. 
Naugardt den sten Auguſt 1821. 

Der Landrath Naugardter Kreiſes. Bameke. 
. 


Bekanntmachung 
der Leipziger Heuer Verſicherungs · Anſtalt, 


Die Verſicherung des Eigenthums gegen di 

fung der Flammen iſt arerk unt eine en At 

Einrichtungen neuerer Zeuen. Ducch dieſe Morficht find 
2 2 ae Familien genen plögliche Verar⸗ 

mere 5e Hüͤtzt. ſondern die Sicherheit aller Handſunge⸗ 


Unternehmungen iſt auch dadurch vermehrt worden. Die 


Leipliger Feuer Verſicherungs⸗Anſtalt uͤberzimmt Ver⸗ 


ficherungen im In und Auslande auf bewegliche Gegen⸗ 
Hande leder Art, als auf allerley Fabrik⸗Gerathſchaf ten, 
Waarenläger, Mobilien, Nutz und Brennholzläger, Feld⸗ 
früchte, Vieh ze., ausgenommen Dokumente und baa⸗ 
res Geld, fo wie im Auslande auch auf Gebäude. Man 
kann bey ihr auf alle Zeiten von 1 Monat an bis za 


5 Jahren verſichern, und bezahlt bey einer Verſſicherung 


auf s Jahre nur für 4 Jahre, da die Anſtalt den Kir 
fifo für das ste Jahr unentgeldlich übernimmt. Sie 
berechnet die dilligſten Prämien, und durch ihre ſehr 
bedeutenden Fonds ven einer Million Thaler iſt das 
Intereſſe eines Jeden hinlänglich geſichert. Wer gene 
iſt, ſich vor Feuersgefahr ſicher zu ſtellen, und die na⸗ 
ern Bedingungen zu erfahren, beliebe ſich an den naͤch⸗ 
en Agenten der Aualt oder W re zu 
3 i ß e. 
eos Bevollmächtigter der Lei ziger 
Feuerverficherungs-Anftalt, 


Wir find als Agenten dieſer Anſtalt bevollmächtigt, 
alle Verſicherungen abzuſchließen, und durch anszufertis 
gende Interims⸗Scheine ſofort in Kraft treten zu laſſen, 
wodurch jede moͤgliche Gefahr des Verzuges vermieden 
wird. Die Pläne derſetben geben wir unentaeldlich aus. 
Stettin den 2. Auguſt 182 1. Gebruͤder Schultze. 


— 8 — 


* Anzeigen. 4 7 
Die unter uns feit 5 Jahren beſtandene Handlungs⸗ 
Verbindung mit — gas en Teſchendorff & Börde 
aben wir vermitteiſt eines freundſchaftlichen Ueberein⸗ 
omm ens Ber aufgeloͤf't und wird jeder von und fortan 
fein Befchäit für alleinige Rechnung betreiben; wir mas 


chen ſolches unfern werthen Freunden und einem geehrten 


Publiko biemit ergebenſt bekannt, indem uns eine naͤ⸗ 
ere Separat Anzeige Jeder für ſich vorbehalten und 
emerken nur noch, daß unſer Görcke die bisherige 

Handlung mit ihren Activa und Passiva uͤbernommen 

bat, und in Vereinigung mit feinem Bruder, unter der 


irma: Gebrüder Soörcke fortſetzen wird. Stettin am 
Iſten Auguſt 1827. port f. Teſchendorff. 
; $. Börde, 


Eine anſtaͤndiae Familie münfcht mit @enebmignng 
einer Wobllönfichen Schuldeputs tion, junge Mädchen in 
Penſton zu nehmen, dieſen auch zugleich Unterticht in Fels 
nen weiblichen Handarbeiten zu erthellen, woran auch 
Einheimiſche Theil zu nehmen gedeten werden. Das 


Nöber erfahren bey 
bese hlerüder it zu J. C. Rolin in Stettin. 


TIA 


Vincenz Anci 

= nebfi feinen Virtuoſen der Muſik aus Venedig, & 
weiden dc, K „K KTA 

ren die Ehre haben, Dienstag den raten d. M. Nach⸗ 
mittags 5 uhr in dem langen Garten (vor dem Anclam⸗ 
merthor), Mittwoch den zsten d. M. im Garten des 
Herrn Langerbech und am Donner ſtag den réten d. M. 
in dim Loenle des Herrn Frauenknecht mit einer ſtark 
beſetzten Vocal und Juſtrumental⸗Muſik aufzuwarten. 


Servis zahlung. 

Der Servis an die Einwohner für die Mouate Jury 
bis December 1820, wird von unferer Kaſſe vom 
13ten bis 24ſten Auguſt Nachmittags von 2 Pie 5 Mir, 
an diejenigen, welche die quittirten Einquartirungs⸗ 
billeis überreichen, ausgezahlt werden. Stettin den 
Aten Auguſt 1822. 5 

Die Servis, und Einquaretrungs⸗Deputgtion. 
= Maſche⸗ 

—v— —— —y. — —— 

mMuüblen verkauf u. ſ. w. 

Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers, oll 
die dem Mͤhlenmeiſter Friedrich Rieck zu Zedligfelde 
ſugeböͤriae ſogenaunte Heckelwercks⸗Mühle, welche aus 
einem Hauſe, Scheune und zwei kleinen Ställen beſtebt, 
* welcher 21 Magdeburger Morgen Land und drei Mag⸗ 

eburger Morgen Wieſen gedoͤren, und welche nach der 
unterm 7. September 1820 aufgenommenen Taxe in 
rtr Rißlr. 11 Gr. gerichtlich adgeſchätzt worden et, 
öffentlich an den Meiſtdletenden verkauft werden. Hiein 
daden wir die Bietungstermine auf den 1aten Juni d. J. 
Vormittags 9 Uhr, den arten Auguſt d. J. Vormittags 
9 Uhr und den azfien November d. J. Vormltꝛags 
9 Uhr, in unſerer Getichtsſtube hieſeldſt angeſetzt, don 
welchen der letzte peremtoriſch iſt, und laden Kaufloſtige 
hiemit ein, ſich zur gedachten Zelt einzufinden, ihr Ges 
dot abzugeben, und den Zuſchlag zu gewärtigen. Die 
Kaufbedingungen werden in den Lizltatlonsterminen näher 
bekannt gemacht und die Taxe des Grundſtücks kann taͤ 
18 in zen ne eingeſehen werden. Stett 
wasten RN SERIE 1 ien 

8 Rönigt. Preuß. Jußtliamt tete." 

Aufforderung. 18 
Ban in der Stadt Rummelsburg befegene Grund 

e, als: 

1) die Mühle des Müller Johann Viert ſud No. 254, 
2) das Erdpachts⸗Grundſtuͤck des Holzwarter Schwe⸗ 
5 der ſub No. ago, N 

3) das Haus der Wittwe Liebermann fab No. agu, 

40 un Haus des Tuchmacher Michael Rättke ſud 

0, 252, 


50 N 27 des Tuchmacher Chriſtian Rattle lud 
0. 255, 
8 des iſe⸗Z 
60 bes 5 . Herrn Aeciſe⸗Inſpektor Thomas 
70 vor Haus des Gaſtwirth Johann Oraſe ſud No. 
2 
20 das Haus des Tuchmacher Chriſtian Raͤtter lud 
5 No. 360, 7 


9) das Haus des Zimmermann Müller üb No. 262, 
20) ver 27 des Böͤticher Johann Schwe der lud 
. 2 


1) das Haus des Thorſchreiber Schmidt lub No. a6, 
12) das Haus der Wittwe Lüllwitz ſub No, 266, 
13) das Haus des Fleiſcher Pflechtbeil ſub No, 268 und 
34) das Haus der Wittwe Martin Rademald Sub 
% 270, 
ſollen auf den Antrag der Beſſtzern im Hypothekenbuche 
aufgenommen werden. Wir ae eat nach 


22 der Hypotheken⸗Ordnung, alle diejenigen, 
elche dabey ein Intereſſe zu haben vermeſuen, und 
ihren Forderungen und ſonſtigen Real⸗Anſprüchen, die 
mit der Ingroſſation verbundenen Vorrechte zu verſchaf⸗ 
fen gedenken, hirkte e auf, nie Anſhräche binnen 3 Mo⸗ 
naten eventmalicer iu dem auf den rsten Oetoder 8. a., 
Vormittags um 9 Uhr, in unſerm rathhäuslichen Se: 
ſchaͤftszimmer angeſetzten Termine näher anzugeben. Hie⸗ 
bei wird denen Intereſſenten eröffnet, daß 
a) die jenigen, welche ſich in der bestimmten Zeit mel⸗ 
den, oder deren Anſpruͤche bereits aus den Grunds 
akten hervorgehen, nach dem Alter und Vorfuge 
ihres Realrechts eingetragen werden ſollen; 
diejenigen aber, welche ſich nicht melden, ihr vers 
meiutliches Realrecht gegen den driiten im Hrpo⸗ 
thekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr aus⸗ 
üben koͤunen, und; - 
c) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetra⸗ 
genen Poſten nachſtehen muͤſſen; daß aber 
d) denen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit zuſteht, 
ihre Rechte nach Vorſchrift des Allgem. Landrechts 
Theil 1. Tit. 22. §. 16 und 17 und . 58 des 
Anhanges zum Allgem. Laudrechte zwar vorbehal⸗ 
ten bleiben, daß es ihnen aber auch frey ſleht, 
nachdem fie gehörig anerkannt und erwieſen worden, 
ſelbige eintragen zu laſſen. . 
Rummels burg den arfien April 1821. * 
£ Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


b 


— 


Fr Verkaufss Anzeige. 
Das in Wuſſow belegene Forſt⸗Stabliſſement mit dem 
Garten fol als freyes Elgentbum verkauft werden, zu 
dem Ende Liebhaber in Termine den zoſten dieſes Mo 


nats, Vormittag 9 Ubr, dahin eingeladen werden. Stel, 


den a. Auguſt 1821. f ö 
n or * Die Oeconomie-Deputation. Sridericl. 
Erbverpachtung. 

Das auf der Wuſſewſchen Feldmark noch vorhandene, 
der Kämmerer zusedorige Land, deſtehend in 280 Mor; 
gen guten euisisitten Acker und 106 Morgen bobe und 
niedere Hütung ſell mit Bepfegung von 40 Morgen Diöls 
lenwieſen, in mehren Parielen oder im Ganzen in Erb⸗ 
Yacht gegeben werden, in dem Ende ein Lietotlone,Ter⸗ 
min auf den zoften dieſes Monate, Vormittag 9 Ubr, 
im Forſthauſe zu Wuſſow augeſetzt wird, wolu Liebbaber 

eingeladen werden. Stettin den aten Augaſt 1821. 
„ Die Occonomie⸗Deputation. Friderici. 

ä — — —-—— —ů— — 
Jagdverpachtung 

Die mit Trinitatis 1822 vacant werdende Nutzung 
der mittel und kleinen Jaad auf dem bewachſenen, und 
der kleinen Jagd auf dem undewachſenen Theil der Stet⸗ 
tinſchen Amts ſeldmark Neuendorff, ſol auf Befehl der 
Königl. Regierung abermals auf ſeche bintereinander fol: 
gende Jahre verpachtet werden. Hierzu wird ein Termin 
auf den zſten August d. J., Nachmittags von 2 bis 
6 Ur, im Forſtigcale zu Leeſe anberaumt wo die Con 
curtenten zu dieſer Jaadnutzung ſich gefaͤlligſt einfinden 
wollen. Ahlbeck e ulp 1821. 

f Königl. Preuß. TorksInfpeetion. Sur bach 


: Schaafe⸗ Verkauf. Zn 

Drey Hundert Stuck Sechsiähnise und Velläätzige 

Mutter ſchagfe, wevon die Malle unſoctirt ſeit me reten 

Jahren u 2, 22 und 24 Kehir. verkauft in, ſind zu 

verkaufen auf dem Aute Cbocen dei Neuſtadt⸗Eberswalde. 

Das Vich iß ganz geſund. Nobbe, 
Kenigl. Ote⸗Amtmann. 


Saus verkauf zu Ueckermuͤnde. 

Ich bin will as mein hierſelaß am Markt belegenes 
Wohahaus, welches für einen Bäcker eingerichtet ii, 
aber auch zu jedem andern Betriebe, feiner Lane und 
feines Umfanges wegen eben ja vortbeithaft gebraucht 
werben kann, meiſtbietend zu de kaufen, und babe zur Abs 
gade der Gebote einen Termin aut ben zaflen Auguſt 
d. J., Vormittags 11 Uhr, in meinem Hau e hierſelbſt 
beſtimmt, zu welchem ich Kaufliebbaber hlerdurch einlade. 
Ueckermuͤnde den ren July 1821. 

Die Wittwe des Kantors Riebicke. 


Zaus- und Waren Verkauf. 
Einer Veraͤnderung wegen beabſichtige ich, mein 
unter Nr. 28. an der hieſigen Burgſtraßen⸗Scke bele⸗ 
enes, drei Stuben, zwei Küchen, einen guten Kel 
er, und einen großen Kaufladen enthaltendes, Haus 
mit Zubehör (einem großen Schafſtalle, einer Holz, 
Remiſe, einem Schneidewinkel, zwei Kuhſtallen, ei— 
nem Koben, zwei Pferdeftällen, zwei Einfahrten in 
den Hof, dem fuͤuf Scheffel Ausfaat erfordernden 
Hausgarten an der Sernitz, und einer zum Torf; 
ſtiche ſich eignenden Kabelwieſe im Bruche, die zwei 
Scheffel Ausfant enthalt,) aus freier Hand an den 
Meiſtbietenden zu verkaufen, welcher auch meinen 
Vorrath an Matexrialwaren und Eiſen, ſammt dem 
Ladengergthe, zu übernehmen hat. Der zu dieſer 
Verſteigerung auf den 17. September dieſes Jahres 
anberamte Termin wird im obern Stodwerte des 
hieſigen Landhauſes, und zwar von g bis 4 Uhr, abs 
gehalten. Die Lage dieſes Hauſes iſt der Dgkonor 
mie und beſonders dem Handel ſehr günfiig. Ein 
Theil des Kaufgeldes kann auf den Grundstücken 
ftehen bleiben. — Die Verkaufs Bedingungen find 
bei mir und im Termine zu erfahren. Greifenberg 
in der Uckermark, am 3. Auguſt 1821: 3 

Der Kaufmann Karl Friederich Schweder. 

— ———— ſT?S:2:ðày— 
5 - Anzeige. 2 4 
N meiner Ziegelei zu Carlsfelde bei Torglow, Wecker 

muͤndeſchen Kreiſes, ſind von heute a - 
Noſten zu jeder. Feuerung, von feuer beſtaͤndigen 
Thon zu haben. bor 

Dieſe Roften ertragen, durch Erſe erwieſen, einen 
weit höheren Grad Wee die von Guß oder Ger 
fehmiederen Eiſen. Bel Bestellungen bitte ich aufßuge⸗ 
ben, wie (=; | ( Wade 
lang, breit, und zu welcher Feuerung, 8 
die Roſt, welche aus mehreren Stäben zufammen gehts 
wird, fein ſoll. Hiernach kann ich dann die Stärke, e 
wie den Preis hier zur Stelle betimmen Auf Verlan⸗ 
gen me ich auch gegen möglich biltſaſte Fracht 
en Lands und Waſſer Transport. Briefe dieſerbalb er 
bittet poſtfrel. Carlsfelde den zten Aug uſt 181. 
Friedrich Buſchick. 


* 
Mmühlen⸗ Verpachtung. 

Die zur Conſul Sanneſchen Liquidatiensmaſſe gehörige 
Sch eidemuͤhle, der Neptanus genannt, wird zum Firm 
Sept mder d. J pachtlos, und fell bis zu dein ohnge⸗ 

fab in 7 Monaten erfolgenden offentlichen Verkauf Ders 
ſelden anderweitig derpachtet werden. Im Auftrage des 
biefigem Königl. Stadtgerſchts hade ich fur anderweltl en 
Vel pachtung der Müble einen Termin auf den 18ten d M., 
Moimitrass um o Uhr, im Termins immer des Köntal. 
Stedrseiickte angeſitzt, in welchem ich Nachtipſtige jur 
Abgabe ihres Gedots einlade, Stettin den 3. Auguſt 


1821. Dau ck, 3 
als Carator der Sanneſchen Liguidations maſſe. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Am bevorſtehenden Montage den ızten d. M. und an 
den darauf 5 . Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, 
werde ich in dem auf dem Elends dofe unter No. 635 
gelegenen Hauſe eine goldene Taſchenuhr, zwey ſilberne 


Daſchenuhren, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Elſen, 


Leinenzeng und Betten, Monnskleidungsſtücke, allerley 
Meubles und Hausgeräth, eine Flöte von Ebenbolz mit 
filbernen Klappen, eine Terifloͤte, zwey Vlolinen, dre 
Claxinette, verſchiedene andere Inſtrumente und mehrere 
Noten, gegen gleich baare Bezohſung in Courant öffentlich 
an den Meifbierenden verkaufen. Gtettin den 8, Auguſt 
18327. 3 i Dieckhoff. 
1ſo Tonnen Schwed. Theer, aus dem geſtrandeten 
Schiffe des Schiffers M. G. Vogel, ſollen am aaſten d. 
., Vormittags um 10 Ubr, in Raddack bei Cammin, 
für Rechnung der Aſſecuradeurs öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Stettia den 1x0ten Auguſt 1821. 
5 N f w. Ludendorff. 


f Zu verkaufen in Stettin. 
Es ſteht bey mir ein fehr gut conditlonirtes Klavler 


von Contra k. bis dreygeſirichen G. zu erkauf. 
Stettin den 8. Auguſt — 5 8 5 = f 


Zirelmann 2., Breiteſtraße No. 362. 


Nesen großen Berger Herina, ſo wie auch braunen 
und weißen Berger Thran, Copenbagener Drey⸗Kronen⸗ 
und braunen Walffiſchthran, dade ich billiaſt ab tulaſſen. 
Stettin den 28. Jaly 1881. C. F. Langmaſius. 


FSTFTTFTTTTT f 
Rothen und weiten Champagner, friſchen Selterbron⸗ 
Nagel c 55755 ne und befies Kraus; oder 
eilen verkaufen billigt. f f 
N C F. Buſſe & Schultz, 

gr. Odernrofe No. 70. 

Nei 
derb 255 
babe 


neue Zuſendungen ſetzt in den Stand ge 

eich geg e um den Abſatz zu befördern, das 

Gattungen fo ae Stelnguth neueſter Art von allen 

ve kaufen, weshalb ede . 8 * 
reichen Zufpr 

Heine Dohmfraße No. 686. 


‚ten feine Thees, ſehr guter Portorico⸗Taback, J 


G oßer Berger, Berger Fett Schottichen, Aalburger 
und Küfenheringe, hol. S. M. Kaͤſe, verſchledene ger x 
am. un 
Nordamerik. Rum, Macisblumen, Nuͤſſe, Zimmt, fein 
Caſſia, Piment, Ingber, rother und weißer Sago zu bil⸗ 
ligen Preiſen bey f Carl Piper. 


Sehr ſtarken, feinen, achten Jamaica⸗Rumm, in großen 2 


und kleinen Gebinden, feine und ordinaire Naffinate und 


Meliszucker, geſtoßenen Lumpen zucker, Kaffee und Ri⸗ 
gaer Baſſmatten erlaſſen ſehr billig, fo wie Muskatnüſſe, 
das Pfand 1 Rtͤlr. 16 Gr., ungar. Vitriol 3 Rtbir. 


pro Cin. und pp. Magdeburger Cichorien 20 tb, für 
1 Rihir. en 3,4. Bron 


e & Schmidt, 
gt. Oderſtraße No. 25. 


Jamaica-Rumm von ganz vorzüglicher Güte bey 
Boettcher & Freyfchmidt, 


m. & ord. Caffee, Casſia lign., Hamb. f. & m. 
Raffinade, engl. Zinn und Bley, desgl. Glätte, Island. 
Breitſiſch, uk Ingwer in Zucker, Oſtind! Reis, 
Piment, Franzoͤſiſ. und Copenh. Syrop, Provinz⸗Mandeln 
und feinfes Prob.⸗Oehl offeriren in den billigen Pre: 
ſen. A. Ninow & Comp. 


— 2 


Berger Leber-, blanken und Wallfiſchthran, weißen 


Südſeethran, Licht, und Seiſentalg, Rund- und Flach⸗ 


ſiſche, Helaͤnd. Kaͤſe, Piement, und fein Eoffee dev 
3 c. w Ryan & Comp. 


8 


2 Schuhmacherpech erhielt wieder und verkauft bil, 
ligſt H. Schmidt Wirtwe am Bultentdor, 


4 a and Blade er 
„ J e 


von ſehr guter Beſchaffenheit, werden aus einem an der 
Mön.henbrüscke liegenden ‚Oderkahn billig verkauft. 


300 Slück ſichtene Rundbölzer find. zu einem billigen 
De abzulaſſen, nähere Nachticht bierüber Oderſtraße 
o. 71. tie ee 


Brennholz- Verkauf. 

Eine bedeutende Partie eichenes und ſichtenes Brenn- 
holz, ſo auf dem Hinterhofe des Raths-Holzhofes aufge- 
ſetzt ſteht, foll aus der Hand zu fehr billigen Preiſen ver- 
kauft werden; beym Oberwraker Herrn Felten har man 
fich deshalb zu melden. a 


A Zu warnt lethen in Stettin. 
ie 1 „ 
Mer — en Stube id Breitehraße No, gor 


Bu gwei Friebrichsd'ors monatlicher Miete Reben drei 
Stuben, eine Kammer und Küche mit den Fenſtern nach 
dem Hofe, von Michaelv an, in der betten Gegend der 
Stadt zu vermieten. Wo? fagt die Zeitungs⸗ Exped. 


Auf dem Iꝛcobi⸗Klrchbof No. 341 iſt eine Stute und 
Kammer mit Menbel sogleich oder zum ien September 
su vermlethen. N 


n der Schubſiraße No. 856 Und einzelne St 
in Hetober d. J. zu — . — nelne Stuben zum 


Oderſtraße No. 62 iſt eine Stude mit Meubel zu ver 
miethen, auch ein ſehr guter Hünerbond zu verkaufen. 


Zum iſſen October iR eine Wohnung ven 2 Stuben, 
1 Kammer, Kühe und Holigelaß in vermtethen, eifor⸗ 
deflichenfalls auch noch eine Stube parterre 

große Oderſtraße No. 12. 


129 tes es Fuhrwerk zu Reifen und Spazlerfahrken, 
gu M teln Pelle in vermiethen, im gruͤnen Baum 
. 


- Eine bequeme Warterremohnung von 2 Stuben, Kam⸗ 
mern, Küche und Zubehör if zum ıfen October au fille 
Mierber No. 1031 Nagelſtraße zu überiaflen. ae 


% auf Michaelis vermiethet 
werden. Das be dem Ankerſabrikant Seydel 


auf dem Bleichbolm. 
ER Kofengarten find 2 meublicte Stuben und 
Kammer nedſt Bebienteminmer und Pferdeſtall zum aften 
Detober d. J. zu vermiethen. 


——— 


Bekanntmachungen. 
Wer ein Harkes völlig geſundes braumes cullenfalls auch 
anderer Farbe) Wagenpferd, nicht unter s Fuß s Zoll 
boch und s Fuß s Zoll lang, zu verkaufen hat, der melde 
ſich in dem fub No. 186 in ber Eönigsſtraße belegenen 
Hauſe im Laden ben Wimmer. 


Mull⸗ und Gaze⸗ Striche 


Schweitzer Stickerei erhielt 
J. F. Sicher ſen., Kohlmarkt 429. 


FEINE Hisan-Hüres 


-erhielt G. F. B. Schultze. 


N Mit allen gangbaren Sorten feansöfifcher und ſpanl⸗ 
in Be Rune 15 Dr und kleinen 
n einzelnen eillen 
ganzen und 2. Flaschen empfeblen ſich 5 

a Gebrüder Goͤrcke, 
kleine Dohmſtraß e No. 782; 


Federlein und Zwllch zu Betten obne Baumwolle If 
aufs neue angekommen und zu Fabrtkenprelß zu haben de 
8 A. Soffmann, Oderſtraße No. 63. 


Citrenen und grüne Pomeranzen bei 
Li ſchke, Frauenſtraſse No, 918, 


5 00 3 eine Parthie grüne Selfe in 
ommiſſion und em e ſs in F., f. und . 
nen zu dem biliaden ad. 2. Eu u r 


Ich babe neuerdings eine Parthei, rothe Dachſtel 
und Mauerſteine, und ſehr ſchöͤnen dee 
erhalten. Carl Engelbrecht, 

Beine Dobmfrafe No. 686. 


Der Preis meines Torfs iſt jetzt incl, 1 } 
Cour. pr. Mille. et A = 
Oderſtraße No. 10. 


Braun Doppel; und weiß Bitter⸗Bler, erſtetet à Tonne 
7 Kthlr. Courant und 3 Gr. 21, in 2. Bonteill., letzte 
res a Tonne 4 Kehle. Courant und 3 Gr. 27. in Quärt⸗ 


bouteill., auch vorzüglicher Hopfen bey 


Toͤpfermeiſter Oeberſt. 


Geld, welches geſucht wind. 

2000 Mtblr. werden ge here Sicherheit 
geſucht; das Näbere erfährt man in der bieligen Zei 
sung6; Expedition. f 


— — — 
Mit boher Obeiskeitlicher Bewilliguns⸗ 
Große Menagerſe. 


Madame Simonelli und Amigoni in Gefeufchaft 5 
benachrichtigen einem hoben Adel und verchrungsm 1 
gen Publiko, daß fie albier aus Groß brittannien 
einer großen Sammlung lebender ſremder wierfüßidf? 
Thiere, oßs und weſtindiſcher Vögel angekommen fin, 
dle fie hier eine Eurse Zeit die Ehre haben werden 
jeigen, Um 6 uhr Abends erhalten die Thiere iht 
Er dee Dia n der Seal 
u * 
Stettin den sten Auguſt a nd: 


(giebei eine Beilage.) 


4 


Beilage zu No. 65. der Königl. pripileg. Stettiniſchen Zeitung, 
1 Den 13. Auguſt 1821. 


Ä London, vom 3. Auguſt. € 
Kaum find 14 Tage nach dem Jubel der Kroͤnung 

verfloſſen, fo erfolgt unerwartet ein? Scene von tragi⸗ 

ſcher Art. Am Montage, den zoſten Juli, beſuchte die 


Königin das Schauspielhaus von Drurylane, wo das 


Trauerſpiel Richard III. aufgeführt wurde und worin 
Herr Kean die Rolle des Herzogs von Glourefier ſpielte. 
Während des Schanſpiels ward der Königin ſehr ums 
wohl zu Muthe. Sie blieb indeß, um kein Aufſehen 
zu erregen, bis das Stuck zu Ende geſpielt war. Seit⸗ 
dem verfiel die Königin in eine Krankheit, die bald ſehr 
gefährlich wurde. Sie litt an einer Verstopfung in den 
Eingewelden, die ſich entzündet haben. Es werden taͤg⸗ 
lich Bulletins ausgegeben. f 

N. S. Kurz vor Abgang der Poſt geht das Gerücht, 
daß die Königin geſtorben ſey. Die Krankheit war ſehr 
gefährlich geworden, da der kalte Brand hinzugetreten 
war. Das Nähere iſt zu erwarten. 

Harwich, vom 5. Auguſt. £ 
Wie man bier vernimmt, iſt die Königin, nach einem 
viertägigen Krankenlager, am zten Ausuf, des Abends 
um 10 ühr, in Brandenburgh⸗Houſe, im satten Jahre 
ihres Alters, 8 ar ee 5 
ae ondon, vom 27. Juli. 

Lord St. Bincens ißt Admiral der brittifchen Flotte 
geworden. Unter den neuen Admiralen der blauen 
Flagge befindet ſich Lord Exmouth, unter den Viee⸗Ad⸗ 
miralen der rothen Siagge Sir Sidney Smith. 
re London, vom 31. Juli. 

Wie man ſetzt von neuem verſichert, ſoll es des Nds 
nigs feſter Vorſatz ſeyn, ſich von Irland direete nach 
dem Continent zu begeben, um Ihre Deutſchen Staaten 
ze. zu beſuchen. Während der Abweſenheit des Königs 
wird eine Regentſchaft eingeſetzt werden. 

Wie man rechnet, wird der König am sten Auguſt 1 
Dublin eintreffen, wo er in der Wohnung des Vice⸗Kö⸗ 
nigs abtreten wird. unterwegs wird der König ein 
oder zwei Tagen dei dem Marquis von Angleſea (Lord 
Uxbridge) auf der Inſel dieſes Namens zubringen. 

Bekanntlich zeigte die Königin in Ihrem letzten Brie⸗ 
fe an Lord Sidmouth der Regierung an, daß Sie ge; 
Tonnen ſey, nach Schottland zu reifen, wovon indeſſen 
in Antwort auf denſelben keine Notiz genommen wurde. 
Nach offentlichen Blättern wird Ihre Maſeſtaͤt, ohne 
die Manufaetur⸗Staͤdte zu berühren, dieſe Abſicht in 


5 
Theil 
5 


Monthoton, und an und Madame Bertrand, der ra 
Bonaparte, 


\ 


Tuͤrkiſch⸗Sriechiſche Angelegenheiten. 

Schreiben aus Peſth, vom 22. Juli. 

Nach heute eingegangenen Berichten aus Semlin vom 
roten Juli iſt Salonichi, die reiche Hauptſtadt Mace⸗ 
doniens, in die Haͤnde der Griechen An. Stadt und 
Schloß wurden von ihnen einen Tag lang von der 
Baur und Land;Seite beſchoſſen, worauf der Tuͤrki⸗ 
ſche Befehlshaber capitulicte. Im Schloſſe wurden viele 


Griechiſche Geißeln defreiet und beträchtliche Schäge ers 


deutet. Einige Tage vorher erfuhr man in Selonichi, 
daß der Inſurgenten⸗Auführer Odoſſeus die Tuͤrken in 
Theſſaljen aufs Haupt geſchlagen habe, welches dann 
wobl die Uebergabe von Salonichi beſchleunigt haben 
mag. Dieſe Unfälle laſfen von Neuem die fürchterlich 
ſten Gewaltthaͤtigkeiten in Confantinspel gegen die Chrts 
ſten beſorgen. Die Nachricht don Salozichi's Einnah⸗ 
me wurde dem Paſcha von Belgrad durch einen Tatat 
üderbracht.“ s en 
Lemberg, vom 23. Zulf. 
Alexander Ypſfilanti iſt in Begleitung eines K. K. 
O ſiciers bereſts in Temetwar eingetroffen. Als er an 
die Oeſterreichiſche Graͤnze kam, hatte er zwar nur noch 
einige hundert Mann um ſich verſammelt, war aber von 
den Tuͤrken hart gedrängt. Diejenigen feiner Leute 
welche die Waffen niederlegen, wurden glescfells a 
das Oeſterreich. Gebiet Sate Bewaffnete aber zurück 
gewieſen. Viele der Griechiſchen Freiwilligen begeben 
ch nach Rußland, wo man bei ihrer Aufnahme dieſelben 


fi 
Grundſaͤtze befolgt. 
Schreiben aus Trieſt, vom ax. Juli. 
Unter den gemeinen Griechen hereſcht fortdauernd die 
Sage, daß Bonaparte bei ihnen angekommen ſey. | 
} Ofen, vom 24. Juli. 
Fuͤrſt Alexander Pyſilanti befinder ſich zu Arat und 
wird zu Peſth erwartet. i 5 
Fr; Schreiben aus Wilna, vom 27. Juni. 
In dem Augenblicke, wo Sie dieſen Brief empfangen, 
haben ohne Zweifel ſchon große Bewegungen in unſrer 
Armee ſtatt gefunden. Alles ſcheint darauf hinzudeuten, 
daß wie am Vorabende der wichtigſten Ereignffe find, 
Wir koͤnnen jetzt vielleicht unſre Gegenden mit Recht 
als die Wiege der großen Schickſale betrachten, die in 
der näͤchſten ue dem Süd: Oſten Europa's bevor⸗ 
ſtehen; indeſſen welche Art der Dazwiſchenkunft unſer ets 
habener Souverain in feiner Weisheit für zweckmäßig 
erachten möchte, um den Bedrängniſſen unſter Ehriſt⸗ 
lichen Bruͤder endlich ein Ziel zu ſetzen, ſo werden Sie 
mir meh! ſo viel obne Vetheurung glauben, daß alle 


Unterthanen Alexanders, die alten wie die neuen, nur 


den ſehnlichſten Wunfch athmen, dem erhadenen Monar⸗ 
chen ihre undedingteſte Ergebenheit zu beweſſen. Die 
Garden ziehen ſich immer mehr nach der ſuͤdlichen eld 
ze. Herr von Jermoloff, welcher im Jahre 1812 den 
Oberbefehl gegen die Perſer hatte, nachher General⸗Gou⸗ 
verneur der Caucaſiſchen Provinzen war, auch in dielo⸗ 
matiſchen Gejchäften ſich zu Teheran befand , iſt zum 
General en Chef ernannt. Er hat den Ruf eines braven, 
und, beſonders im Gebuͤrgs kriege, ſehr we Feld⸗ 
bern, der, gleich Sumarom, bei den Soldaten ungemein 


del ehe ir. Die Ruſſiſche Nation iſt enthuſtaſtiſch für 
die riechen airnan cue. i 3 

Schreiben von der Moldauſchen Graͤnze, 

x . : vom x5. Juli. Be 
Die Truͤmmer des Ppſtlantiſchen Corps, haben: im 
Rucken der Tarkiſchen Arie. mehrere glückliche Streif⸗ 
zuͤge ausgeführt, und ſorar ein Tuͤrkiſches Corps von 
500 Main bei Trägoſchill uͤberfallen und zerſtreut. Da 
aber die Tuͤrten nun ernſthaſter zu Werke gehen, fo 
haben ſich die Herdriften laͤngs dem Abhange der Car⸗ 
vathen noͤrdlich Tirken und 00 an der Zahl Skuleni 
erreicht. Die Tuͤrken ſtehen nun der Rußltſchen Contu⸗ 
maz von Skuleni gegenäber verſchanzt, und haben den 
Ort Stinga mit in die Derſchanzung aufgenommen. 
Von der Moldauſchen Grenze, vom 8. Juli. 
Die Tuͤrken haben, der Nuſſiſchen Koutuma von Sku⸗ 


leni gegenüber, ſich jetzt verſchanzt, und den Ort Stin ka 


mit in ihre Linien aufgenommen. Zur Verſchanzung der 
Umgebung, von Jaſſi find: 8000 Bauern aufgeboten. Die 
Macht der Türken in der Moldau wird auf 60,000 
Mann und 100 Stuͤck Geſchuͤtz angegeben, und es kom⸗ 


men noch täglich Truppen aus der Wallachei nach. Ihre 
Armee fol auf 150,000. Mann gebracht werden. Juüſſuf 
a, ihr Anführer, will über den Bruch. gehen, und 


Pa ſch 
ſich des Bezirkes von Chozim bemächtigen; nur dadurch 


glaubt er, werde die Ruhe der beiden Für ſtenthümer 
Die Ruſſen haben. 


dauerhaft befeſtigt werden konnen. 5 3 
ihre Kontumaz von Skulent auf eine Meile zuruͤckgezo, 


gen, auf ihrer Stelle kampirt ein Regiment Infanterie 


mit Geſchütz. Die Kosaken haben alle Fahrzeuge auf 
das mas. fer des Pruth gebracht, und ſtreifen längs, 


dieſes Fluffes. 4 

ec Corfu, vom 30. Juni. 

Die Stadt oder vielmehr die Trümmer von Patras 
find endlich in der Gewalt der Griechen. Dieſe ungluͤck⸗ 
liche Stadt iſt von den Türken: und Christen dreimal 
nach einander genommen und eben ſo viel mal wieder 
genommen worden. Das Gemetzel iſt von beiden Sei⸗ 


ten ſchrecklich geweſen, Bei dem letzten Angriffe wurden 


die Ottomanniſchen Truppen, die noch die Trummer 
vertheidigten, ſaͤmmtlich ein Opfer der Griechen. Die⸗ 
jenigen Einwohner, welche nicht die Waffen hatten tra⸗ 
gen konnen, fluͤchteten ſich unter Vermittelung des Fran 
zöfifchen Cozſuls nach Bot Jetzt wehen die Flagge 
des Kreuzes und die Fahne der Unabhaͤngigkeit auf den 
beiden einzigen Gebaͤnden, die bei dem dreimaligen 
Sturm nicht gänzlich zerſtöͤhre worden. 8 
Eonſtantihopel, vom 10. Juli. 


ueber die Erſaͤufungen, die im Ila zu Conſtantinopel 


Rats: fanden, meiden noch Privatſchreiben: Man führte 
Perſonen beider Gebe zu Schiffe nach der Gegend 


von Geutari, band ihnen Hande und Füße, und warf fie 


dann, ſechs und ſechs an einander gebunden, ins Meer. 
Da der Saͤdwind, welcher damals herrschte, die Leich⸗ 
name bei Eonſtantinopel vorbeitrieb, ſo begaben ſich die 
Türken Haufenweiſe nach dem Ufer, ſchoſfen auf die 
Leſchnamé, zogen fie aus Land, hieben fie. in Stücken. 
und warſen dieſe den Hunden vor Beſonders fiel der 
wuͤthende Pöbel über die Einwohner von Morea. her, 
und hatte man nicht Geld genug bei ſich, um zu bemeifen, 
daß man nicht aus Moxea fen. ſo ward man auf der 
Stelle ermordet. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin; Von Soldaten des zweiten Garde: Regi⸗ 


ments wurde der Geburtstag des Königs mit Erlaubniß 
und in Gegenwart der Obern auch durch. eine dramati⸗ 
ſche Unterhaltung in einem Speiſeſaal ihrer Kaſerne ges 
feiert. Ein gebildeter Tambour, Behlendorf a., hatte 
das Spiel eingerichtet, und eröffnete, es mit einem von 
ihm ſeloß gedicheten Prolog; dann ſtimmten die Saͤnger 
des Regiments Spontinſ's Volks geſang an, worauf 
die Drüllinge und der Invalide gegeben wurden. 
Die Kaſerne war erleuchtet. 


ueber den Tod Bonapartes, ein Wort an feine und 
unſere Zeitgenoſſen,“ heißt die Ueberſchriſt eines Aufſatzes 
in der allgemeinen Zeitung, aus dem wir hier einige 
Stellen ausheben: Viele haben es Bonaparten ſehr uͤbel 
genommen, daß er nicht, als feine politiſche Rolle aus⸗ 
geſpielt wer, gleich einem roͤmiſchen oder griechiſchen 
Helden, die nur für den Nachruhm — d. f. für das Ge 
plauder der Nachkommen lebten, oder einem Roman⸗ oder: 
Theaterhelden, den Ausgeburten einer kranken Einbildungs⸗ 
kraft, feinem Leben ein Ende gemacht habe, — Sollten 
wir nicht eine beſondere Gnade des Herrn darin ſehen, 
daß er nicht in dieſen Irrttzum fiel, als ihn die andern 
Taͤuſchungen der Welt derließen. Als die Rechnung des 
Kaiſers geſchloſſen war, word es die des Menſchen, zu 
feinem Heile noch nicht. Sechs lange Jahre Gefangen⸗ 
ſchaft, ſechs lange ce Einſamkeit, ſechs lange Jahre 
koͤrperlicher Leiden ſechs Jahre Trennung von alle dem,, 
was der friedliche unberühmte Mann fein nennt und be⸗ 
ſitzt, von Vaterland, Haus, Weib und Kind, reichten 
wohl hin, um aus alle dem ihm in fo manchem Maaße 
gewordenen Undank und Verrath, die heilſame Lehre der 
Nichtigkeit alles Irdiſchen zu ſchäpfen, um nach und nach 
die Gluthen des Unwillens und des Haſſes gegen die Men⸗ 
ſchen vergluͤhen zu laſfen, um in dem, was ihm wider⸗ 
22 den ewigen Willen des Herrn, anſtatt den Erfolg, 
K 


allem, was unſer Herz an die Erde felt öffne. Er: 


gefeſſelt hatten 
. f lecht im 
e 
ergeſſen wir nie, da a 
Grundſaͤtze verhaßt ſeyn dürfte, und hüten wir uns vor 


wir, daß dies 
baren it, pe es nicht zu früh 


ueberſicht derjenigen Gewinne, 
welche bei der am ıtem bis 7ten Auguſt in Berlin geſchehenen Ziehung der 3 fſten 
Koͤnigl. kleinen Lotterie im meine Collecte gefallen find, 


(Der ganze General⸗Ziehungs⸗Bogen iſt jederzeit ber mir nachzusehen.) 
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No. THE] No. Thl.] No. Thl.] No. Thl.] No. Thl.] No. Thl.] No. THF No. Thl. 
727 208 3699| 5013761 1013900 2021860 10132075| 10136612] 101 37205 20 
776 90 8719 So 13820 201151100 10821895! 2013456 1036621 101 ne 10 
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2004| 10 8725| 21387 50112 2022343 1054794 1066 1c 39868 
2030| 10) 8741) 1e 10jısırs| $0125915j200|34597] 10 3662411500] 39880 20 
10 8768 19113861 501514 2025923 10134916) 5036669 10 47013 


2066 100; 13726. 10013869 1021822 102537 101349471500836695| so} 47040: of 
2079| 20,13728| 2013877“ 200185 20 2a 70134990] f 10 47076, 10 
201 13744 1113880] 10021852 100 32030 101366011. rof: | | 


Nachſtehende Nummern haben jede 5 Rehlr. gewonnen. 


701 2054 8794113775 15161|21835 25936|32027134538]34909 34991 36646 36690 37295470 
770 2070 13703113804 15169 21848025949 32040034549 34936 3661636651 36692 39867147041 
2005 2095 13710013815 15175 2184957532052 34550 34941 36623 36655 37225 39885147056 
2016 3644 13725113848 15185 21879/25969 3205303454 34943 36632 36657 37232 44637 4707 
2022 3657 1373413866 2187925903 2599432079 3488434955 36633136659 37238 44646147095 
2032 3692 1376815133 21821]25905|32001|34508134595] 34958 36637 36678 37239 47018047 100 
. nz BEA LTTE|ESTSH EITOSIT RZ] e ER wann 


Nachſtehende Nummern haben jede 4 Rihlr. gewonnen. 


796 — 8755 13756 13857 e 7471 34970 36663 3744643 
7100 798! 3624 8774 13764 13872 151652189 1/5976 3208234582 7476 36664, 37248 44644 
716 2025: 3642) 8786 13771 13876 15168 22335125979|32083134585 34993 36670.37250|47001 
7210 2025 3660| 8792 13796 13887, 15172 22337 25980032084 34586 34996 36676 3725547004 
729| 2027 36660 8796 13805 15106, 15173 22341|25990132090'34589 34999 36680, 37268470061 
733) 2044 3668| 8800 13809 1510915179 2590929973209 2 34590 37000 36682 37272|470>8] 
| 739| 2064 3677 1370113810 1511415189 25916 32004 32094 34599 36608 36685137276 47010}; 
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7421 2067 3685 13718 13822 
eo 068 3693 13749 13824 15118 278055931 32012 4 
765! 2075. 3695 13737 13826 15140 21814|25937, 32015134523, 349171 36614136696 37282 47029 

769 2077 8716 13740 138332 15142 21829/5943 32026034538 34924136618 36698 37291 47033 

779| 2084 8723 13746 13833 15145. 21836|25944|32028134547\34933|36620 37218 37296 47063 

780 2096 872713747 13836. 15146 21839 25946132033 34553,34934 36628137223 39874147080 { 

782| 2700 8735113749 13839 15148 218662594 3203434879 4952 36641137224 39877|47084 

788; 3608 8738|13751 13847 15153, 2186725960 32037134567 349531366471 37226: 44640147089] 

794 3614| 8744113753]13853 15156, 21870 25965 3206054568 ji | 


Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Gewinn⸗Looſe nach §. 7. des Plans: zur z6fem Lorter- 
rie, welche dem 1rten September ihren Anfang nimmt, find ganze, halbe und viertel Looſe zu 
den gewöhnlichen Einſatz bei mir zu haben. Der Plan dieſer Lotterie enthaͤlt so,0oo Looſe 

und 12,000 Gewinne. 


Stettin den 1zten Auguſt 1821. J. C. Rolin, Königl. Lotterle⸗Einnehmer⸗ 


Verzeichniß der Gewinne, 
welche bei der Ziehung der Zaften Koͤnigl. Preuß. kleinen Lotterie 
in meine Kolleete gefallen find. 


(Die General Gewinn Liſte iſt zu Jedermanns Anſicht in meinem Geſchaͤſtszimmer ausgelegt.) 
Neo. Thal. ] Nero. Thal,] Nr. Thal. ] Nro. Thal. | Nro. Thal. 


903 4 190580 5 19699 596310 10 42460 
9o6[ 4 19062 4 39603 59657 6 [42461 
922 20 190%] 10 139604 59658 5 142464 
9253 5 19075 4 139607 59659| 4 [42470 
955 4 29076 4 59020 424510 4 142475 
955 5 190760 4 39624 42452 4 [42476 
958 4 9088 5 [59625 424533 442485 
pe 20 2 4 Seit I 
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Obige Gewinne werden nach den Beſtimmungen des Plans gegen Zuruͤckgabe der 
Boot baar von mir ausgezahlt. 

Zu der z 6ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung am u iten September anfängt, 
find wieder ganze und viertel Looſe bei mir zu haben. 

Auch habe ich 1500 ganze, halbe und viektel Loofe zu der 4 Aſten Klaſſen⸗Lotterle, 
deren zweite Klaſſe am 1 ten dieſes gezogen wird, abzulaſſen. 

Stettin, den 1 ften Auguſt 18 21. Fr. Ph. Karow, 


Köĩnigl. Lotterie: Einnehmer, 
am grünen Paradeplatz No. 526 


